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Telegramme .
München , 21 . Sept . ( A. Z .) In der heutigen Abeud-

sitzung
'
ver Kammer der Abgeordneten wurde die Eisen¬

bahn - Debatte über Doppelgeleise geschlossen ( ?) , die über die
Linie von München nach Ingolstadt und Nürnberg wird mor¬
gen fortgesetzt . Abstimmung am Schluß der ganzen Diskus¬
sion . Viele Modifikationen .

Bern , 21 . Sept . ( Sch . M .) Der Staatsrath von
Gens protestirt gegen den Samstags -Tadel des Großen Raths
wegen der Spielbank und erklärt diesen Beschluß als un¬
verdient ; unwirksam ; der Große Rath beschließt Tagesord¬
nung ; darauf zieht der Staatsrath alle Traktanden zurück ,
und schließt die Sitzung des Großen Raths . Die Tribüne
schreit : „ Nieder mit dem Großen Rath , eS lebe der Staats¬
rath ! "

Paris , 22 . Sept . (Sch . M .) Der „Moniteur " druckt
heute das zuerst im „ Zourn . des Deb .

" veröffentlichte Schrei¬
ben der polnischen Nationalregierung an den
Fürsten Czartoryski , aus Warschau vom 15 . Sept . datirt ,
ab . ( Ein Beweis , wie unangenehm die russische Antwort be¬
rührt hat .)

Kopenhagen , 21 . Sept . Heute wurde der Reichs -
rath eröffnet . Im Folkething beantragte der Minister
des Innern Vertagung bis zum 11 . Zan . 1864 . Eine so
eben erschienene Bekanntmachung des Kricgsministeriums
enthält dataillirte Befehle , Maßregeln zur Sicherung der
schnellen Entwicklung der Kriegsstärke der Armee betreffend .

London , 21 . Sept . ( Sch . M .) Die heutigen Blätter
besprechen die russische Antwortsnote . Die „ Times "

konstatirt , daß Rußland ein gefährliches Spiel spiele . Es
gewinne allerdings Zeit , allein wenn die Polen sich halten ,
so werde Europa im nächsten Frühjahr schwerlich so friedlich
gesinnt sein , wie bisher . Die „ Post " sagt : „ Es ist klar , daß
Rußland blvs Zeit gewinnen wollte . Aber der Tag der
Abrechnung wird kommen , und wir zweifeln , daß er so ent¬
fernt sein wird , als Rußland zu denken scheint . "

„ Daily
News " hofft auf eine vollständige Einmüthigkeit der Mächte
im Augenblick des Handelns .

Die Bundeszwecke nach der Reformakte . III

Die Bundeszwecke haben in Art . 1 der Reformakte noch
eine bedeutungsvolle Erweiterung erfahren , die wir bisher
nicht berührten und die je nach der ihr gegebenen Wendung
eine erfreuliche Verbesserung unserer politischen Zustände
oder eine sehr bedenkliche Bedrohung der mühsam errungenen
Freiheit ist . Der Bund wird zum „ Schutz des öffentlichen
Rechtszustandes " in den Einzelstaaten berufen ; und möchte
man darin aus der einen Seite eine willkommene Garantie
gegen die noch nicht vergessenen Jnkompetenzerklärungen des
Bundestages gegenüber offenbaren Verfassungsbrüchen er¬
blicken, so muß man auf der andern Seite fürchten , die frag¬
liche Bestimmung könne nach noch näher liegenden Präzedenz¬
fällen dazu mißbraucht werden , den Einzelstaaten einen öffent¬
lichen Rechtszustand zu oktroyiren , den die Völker mit ihrem
Recht nicht übereinstimmend finden .

Es fehlen uns sachliche Anhaltspunkte , um zu beurtheilen ,was die Tendenz gewesen sein mag ; gewiß aber ist , daß von
der Reformakte , so wie sie lautet , weit weniger ein Schutz

— Cmr verimglöcktt Entdeckungsreise.
( Schluß aus Nr . 220 .)

Wir unternehmen keine Schilderung der Stimmung , in welcher
Burke und King den einsamen Freund verließen . Ihre Reise reichte
nicht weit . Schon am ersten Tage fühlte sich Burke sehr schwach und
klagte über große Schmerzen in den Beinen und im Rücken . Als sie
am folgenden Morgen zwei englische Meilen gegangen waren , konnte
kr nicht mehr weiter . King sprach ihm Muth zu und unterstützte ihn ,
bemerkte aber bald , daß er gänzlich erschöpft war . Er war unfähig ,
sein Bündel weiter zu tragen und warf es weg ; King that das Gleiche ,
um den Gefährten besser unterstützen zu können , und behielt nur eine
Flinte nebst einer Tasche mit Munition und einigen Geräthschaftcn .
Noch einmal brachen sie aus ; aber nach kurzer Zeit sagte Burke : . Wir
Mollen hier für die Nacht bleiben . " King schoß hieraus einen Vogel ,
suchte hierzu etwas Nardoo -Samen und bereitete daraus ein Abend¬
essen . Burke aß noch mit Appetit , sprach aber gleichwohl seine Ueber -
ieugung aus , daß er nicht lange mehr leben werde , und übergab dem
Gefährten seine Uhr mit dem Bemerken , daß dieselbe Eigenthum des
Grpedilionskomitee 's sei .

„Bleiben Sie bei mir , bis ich todt bin, " sagte er noch zu King ; „ cs
rst mir ein Trost , zu wissen , daß ein Freund bei mir ist. " Dies wa¬
nn sein« l,tzKn verständlichen Worte . Während der Nacht verhielt er
sich ruhig , und am nächsten Morgen war er ein « Leiche. King setzte
" un allein seine Bemühungen fort , die Eingebornen aufzusuchen . Nach
zwei Tagen fand er einig « Hütten und in einer derselben ein Säckchen
Mit so viel Nardo », daß er damit etwa vierzehn Tage sein Leben feisten
M können glaubte . Er nahm diesen Vorrath , schoß einige Vögel und
wollte dann zu Mills zurückkehren , fand jedoch nur noch seinen Lcich -
nam , den die Eingebornen bereits eines Theils seiner Kleidung beraubt
hatten . Er bedeckte die Leiche mit Sand , blieb noch zwei Tage in der
Nähe , um sich ein wenig zu erholen , und verfolgte dann die Fußspu -

verfassungsmäßlger Rechte als eine Bedrohung der politischen
Freiheit in den Einzelstaaten zu erwarten ist .

Wir gehören nicht zu Denjenigen , welche auf einem Staats¬
gerichtshof für Entscheidung politischer Streitigkeiten nament¬
lich zwischen Regierungen und Ständen ein allzu großes Ge¬
wicht legen ; manches Gute kann er aber immerhin zumal
gegenüber Mittlern und kleinen Staaten leisten , in welchen
der Austrag politischer Gegensätze rein durch politische
Mittel leicht von außen her gehemmt werden kann . Wir
halten demnach ein deutsches Bundesgericht , welches auch über
Streitigkeiten zwischen Regierungen und Ständen zu ent¬
scheiden hat , für eine wünschenswerthe Verbesserung der
Bundeseinrichtungen , und wären also ganz damit einver¬
standen , den Schutz der Landesverfassungen durch ein Bundes¬
gericht unter die Bundeszwecke aufzunehmen . Das Bundes¬
gericht soll aber nach der Reformakte , abgesehen von mancher¬
lei Bedenken gegen die ihm zugedachte Organisation , in einer
völlig unmotivirten Beschränkung seiner Thätigkeit über alle
diejenigen Beschwerden nicht entscheiden dürfen , über welche
bereits ein Bundesbeschluß ergangen ist , so daß diesen nach¬
träglich die Autorität und Unabänderlichkeit von Urtheilen
beigelegt wird . Ein Glück für Kurhesscn , daß seine Verfas¬
sung vor der Reformakte wieder hergestellt wurde ; nach der¬
selben wäre cs nicht mehr möglich gewesen .

Ist sonach der Schutz des öffentlichen Rechtszustandcs in
den Einzelstaaten durch ein Bundesgcricht , auf welchen man
nach Art . 1 der Reformakte hoffen mochte , durch Art . 30
derselben gerade für alle brennendsten Fälle illusorisch ge¬
macht , so wird jener in Aussicht gestellte „ Schutz " in Ver¬
bindung mit anderen Bestimmungen der Reformakte in
hohem Grade bedenklich . Wir verweisen namentlich auf
Art . 9 , dessen freiheitsgefährliche Tendenz alsbalv von allen
Beurtheilern erkannt wurde uno der trotz seiner veränderten
Fassung nichts von seiner Gefahr verloren hat . Der Haupt¬
satz , daß das Direktorium nicht blos subsidiär , sondern
neben der Landesregierung gleichzeitig mit der¬
selben darüber zu wachen hat , daß die öffentliche Ordnung
in den Einzelstaaten aufrecht erhalten und der innere Friede
Deutschlands nicht gestört werde , ist stehen geblieben . Das
entspricht ganz der Zweckbestimmung des Bundes , „ den
öffentlichen Rechtszustand in den deutschen Staaten ( nicht
nur durch ein Bundesgericht , sondern auch durch direktes
Eingreifen der Bundesgewalt ) zu schützen "

; es birgt aber
auch die Gefahr in sich , diesen öffentlichen Rechtszustand
überall nach den Grundsätzen bestimmt zu sehen , welchen das
Bundesdirektorium huldigt . Dasselbe könnte selbst gegen
eine Regierung einschreiten , die in vollster Uebereinstimmung
mit ihrem Volke steht , weil die Maximen dieser Regierung
nach der Ansicht des Direktoriums den innern Frieden
Deutschlands gefährdeten . Die in der bisherigen Bundes¬
verfassung fehlende Handhabe , gegen Nationalvereine oder
ähnliche Vorkommnisse von Bundes wegen eiuzuschreiten ,
wäre damit gegeben , und wenn einmal die beiden Großstaaten
es in ihrem Interesse fänden , gemeinsam in Deutschland
Reaktionspolitik zu treiben , um den ihrer selbständigen
Großmachtsstellung entgegengesetzten deutschen Gedanken zu
ersticken , so wäre es kaum mehr möglich , der Freiheit in
Deutschland irgendwo ein Asyl zu gründen und zu behaupten .

Wir haben schon wiederholt hervorgehoben , daß die Bundes¬
gewalt im Allgemeinen nicht erweitert ist und deßhalb auch

ren der Eingebornen , welche hier gewesen waren . Da er unterwegs
einige . Vögel schoß , wurden die Schwarzen auf ihn aufmerksam ; sie
kamen ihm entgegen , führten ihn nach ihrem Lager und gaben ihm
Nardoo und Fische. Auch die geschossenen Vögel kochten sie ihm und
wiesen ihm für die Nacht eine Hütte an , wo er mit dreien von ihnen
schlief. Den weitern Verkehr Kings mit diesen Söhnen der Wildniß
glauben wir am besten mit den eigenen Worten des Erzählers zu
schildern . . Am andern Morgen, " sagt er, „ begannen sie mit mir fol¬
gende Zeichensprache . Einer derselbe legte einen Finger auf die Erde ,
bedeckte denselben mit Sand , deutete mit der andern Hand nach der
Gegend , wo Mills '

Leiche lag , und rief : „ weißer Mensch " . Ich er¬
kannte daraus , daß sie Wills ' Leichnam ausgesunden hatten . Hierauf
forschten sie, wo der andere meiner Gefährten sei . Ich machte dieselben
Zeichen mit dem Finger , welche sie vorher gebraucht hatten , und deu¬
tele nach der Gegend , wo sich Burke 's Körper befand , woraus sie großes
Mitleid für mich an den Tag legten und mir reichliche Nahrung ga¬
ben » Nachdem ich vier Tage bei ihnen gewesen , schien ihnen meine
Anwesenheit nicht länger wünschenswerth zu sein ; sie bedeuteten mir ,
daß sie den Creek hinaufgehen wollten , ich aber besser thäte , dem Lause
desselben zu folgen . Ich stellte mich , als ob ich sie nicht verstünde ,
und als sie ausbrachen , ging ich eben mit . An ihrem neuen Halte¬
platz schoß ich mehrere Vögel , was ihnen so sehr gefiel , daß sie mir
eine besondere Schutzwand gegen den Wind ausstellten und sich um
mich herumsctzten , bis die Vögel gekocht waren . Diese wurden natür¬
lich gemeinschaftlich verzehrt . Eine Frau , der ich einen Theil eines
Vogels gegeben hatte , brachte mir später Nardoo dafür und gab mir
zu verstehen , daß sie mir mehr geben würde , wenn sie nicht wegen eines
wunden Armes unfähig wäre , den Samen zu stampfen . Ich wusch
ihr die Wunde sorgfältig mit einem Schwamm aus und betupfte st«
alsdann mit Höllenstein , wobei ich den ganzen Stamm zu Zuschauern
hatte . Als der Höllenstein angewandt wurde , erschrack sie heftig und
schrie : „ Feuer , Feuer !" Zhr Mann saß während der Operation neben

nicht mehr als bisher zu leisten im Stande sein wird . Das
erleidet für den vorliegenden Punkt eine Ausnahme . Nicht
nur ist , wie oben ausgeführt wurde , dem Bunde das Recht bei¬
gelegt , die öffentliche Ordnung direkt in den Einzclstaaten zu
schützen , cs ist ihm auch in dieser Richtung ein weit nachdrück¬
licheres Handeln als bisher ermöglicht . Die „ Exekution "
wird durch das Direktorium mit einfacher Majorität beschlos¬
sen und von demselben unmittelbar ausgeführt ( Art . 12 ) , die
Kosten dafür hat der Bund zu tragen , die durch außerordent¬
liche Matrikularbeiträge , in der Regel ohne Bewilligung der
Delegirten ( außer wenn dieselben zufällig gerade versammelt
sind ) , aufgebracht werden ( Art . 13 u . 14 ) . Das Direktorium
hat später vor den Delegirten nur die Verwendung zu recht¬
fertigen ; für den politischen Zweck der Verwendung ist es keiner
parlamentarischen Versammlung , sondern nur den betreffen¬
den Landesregierungen verantwortlich . Gewiß ist die öffent¬
liche Ordnung , ohne welche auch die öffentliche Freiheit nicht
bestehen kann , ein Gut , Werth jedes Schutzes . Aber die Sorge
dafür ist zunächst den Landesregierungen zu überlassen , die
am meisten dabei interessirt und am befähigtsten sind , die rich¬
tigen Mittel und Wege zu wählen . Der Bund hat seiner
Natur nach nur einzuschreiten , um dem Einzelnen , der sich
nicht selbst helfen kann , die bundesgemäße Hilfe zu leisten oder
um die Gesammtheit zu sichern , wo diese bedroht wäre . Der
Bund direkt mit einer so viel größern Macht , als er sie in
irgend welchen andern Beziehungen besitzt , zum Schutz ver¬
öffentlichen Ordnung in den Einzelstaaten berufen , muß , wenn
es auch nicht aus freiheitsfeindlichen Tendenzen hervorgeht ,
doch den Erfolg haben , jede freie Bewegung in den Einzel¬
staaten zu Gunsten der von dem Direktorium vertretenen
Richtung zu unterdrücken .

Gegen eine derartige Reform des Bundes müssen wir uns
auf das entschiedenste erklären . Einen richterlichen , durch den
Bund vermittelten Schutz gegen Verfassuiigsverletzungen hei¬
ßen wir willkommen ; eine Dominirung der verfassungsmäßig
verfahrenden Einzelregicrungen durch den Bund würden wir
selbst dann perhorresziren , wenn dadurch s. g . liberale Ten¬
denzen begünstigt würden ; wir fürchten aber,

'
die konstitutio¬

nelle Freiheit ist in Deutschland noch nicht in dem Maße be¬
festigt , daß nicht das Direktorium , mit solcher Macht , wie die
Reformakte will , ausgerüstet , der Versuchung unterliegen
könnte , die da und dort mißfälligen nationalen Bestrebungen
mit Ertödtung der Freiheit für immer zu beseitigen .

Deutschland .
Frankfurt , 20 . Sept . Man schreibt der „ Köln . Ztg .

" :
Der gestern erstattete Bericht der vereinigten Aus¬
schüsse weist in bündiger Kürze » ach, daß Dänemark seine
Verpflichtungen bezüglich der Herzogthümer Holstein und
Lauenburg , namentlich aber den Bundesbeschluß vom
9 . Juli b . I . nicht erfüllt habe , und es wird daher nunmehr
das geeignete Exekutionsversahren zur Ausführung der er¬
gangenen Bundesbeschlüsse beantragt . Mit der Vollziehung
sollen Oesterreich , Preußen , Königreich Sachsen und Han¬
nover in der Weise beauftragt werden , daß die letzteren die
Zivilkommissäre zur Leitung des Exekutionsverfahrens , resp .
zur Verwaltung der genannten Herzogthümer bis zur Er¬
reichung jenes Zweckes zu ernennen und die beizugebenden
Truppen ( etwa 6000 Mann ) zu stellen , Oesterreich und
Preußen aber für den möglichen Fall eines faktischen Wider -

ihr und weinte bitterlich . Von dieser Zeit an erhielt ich täglich Mor¬
gens und Abends etwas Nardoo von dieser Frau , und wenn der
Stamm aus den Fischfang auszog , forderte mich ihr Mann immer auf ,
mitzugehen . Auch war man mir bei Errichtung meiner Hütte behilf¬
lich , wenn der Stamm ein neues Lager bezogen hatte . Gelegenheitlich
schoß ich dann einige Vögel und gab ihnen dieselben als Zeichen meiner
Erkenntlichkeit . Wiederholt wurde ich noch gefragt , wohin ich gehen
wolle ; als ich ihnen jedoch deutlich gemacht hatte , daß ich sie nicht ver¬
lassen würde , schienen sic mich als einen der Ihrigen zu betrachten und
versorgten mich regelmäßig mit Fischen und Nardoo . Sie waren sehr
begierig , Hrn . Burke ' s Leiche zu sehen, und als ich sie hinführte , wein¬
ten sie und bedeckten dieselbe mit Gebüsch. Nach dieser Zeit waren sie
noch freundlicher gegen mich, als zuvor . Gelegenheitlich gab ich ihnen
zu verstehen , daß binnen zwei Monaten weiße Männer kommen wür¬
den , welche Geschenke für sie mitbrächten , woraus sie jeden Abend den
Mond betrachteten , um die Ankunft derselben zu berechnen . Endlich
brachte einer von ihnen die Nachricht , baß die weißen Männer kamen ,
woraus der ganze Stamm denselben freudig entgegenlies .

Die Ankommenden waren Howitt und dessen Gefährten , welche mit
Brahe zusammengetrofsen waren und den Unglücklichen zu Hilft eilen
wollten . Die Eingebornen , denen King seine Rettung verdankte , wur¬
den von Howitt reichlich beschenkt, alle Dokumente wurden sorgfältigst
gesammelt , und am 25 . Sept . trat die Gesellschaft den Rückweg nach
dem Parria -Creek an , welchen sie am 9 . Ott . erreichten . Von hier
schickte Howitt Brahe ' S Bbtheilung mit den Urkunden und Verich -
ten nach Melbourne , ließ dann ein Lager schlagen und erwartete
daselbst die weiteren Befehle des Commitee 's . Die Theiknahmr über das
Schicksal der Erpedition war in Melbourne allgemein . Howitt wurde
beauftragt , die sterblichen Ueberrefie der Gebliebenen mitznbringen ; die
Regierung bewilligte 2000 Pfd . Sterling zu einem Denkmal für die¬
selben und übernahm überdies die Sorge für den geretteten King ,



standcs hinreichende Truppenkräfte in Reserve bereit zu hal¬
ten haben . Gemäß Art . 10 der Exekutionsordnung wird
nach gefaßtem Beschluß dieser der dänischen Regierung mit -
getheilt , zugleich mit der motivirten Aufforderung zur Folge¬
leistung und Anzeige darüber innerhalb drei Wochen . Be¬
findet nach besagtem Fristverlaus der Bundestag die Anzeige
nicht hinreichend , so würde dann ohne Verzug der wirkliche
Eintritt des angedrohten Exekutionsverfahrens zu beschließen
sein . Ob dieses dann sofort zu vollziehen oder die damit be¬
auftragten Regierungen Dänemark noch eine dreiwöchentliche
Frist setzen dürfen ( Exekutionsordnnng Art . 10 ) , hängt ,
wenn man so weit sein wird , von der Bestimmung der Bun¬
desversammlung ab . Als von Hannover destgnirter Zivil¬
kommissär wird der ehemalige Minister v . Münchhausen ge¬
nannt ; von dem sächsischen hörten wir noch Nichts .

Frankfurt , 22 . Sept . Auf den von dem Wiener
Professor Philipps erstatteten Bericht über die Frage we¬
gen Errichtung einer katholischen Universität hat
die Generalversammlung der katholischen Ver¬
eine einer speziellen Beschlußfassung sich enthalten , in Er¬
wägung , daß der Papst auf Bitte des in Aachen niederge -
setzten Ausschusses durch Breve vom 23 . v . M . , wodurch
er den Erzbischof von Köln zu seinem Stellvertreter sin die¬
ser Sache ) ernannte , die Frage der unmittelbaren Initiative
des Kongresses entrückt habe .

Speier , 20 . Sept . Man schreibt dem „ Schw . Mrk .
" :

Die Eröffnung der Eisenbahn von Winden nach
Maxau zum Anschluß der seit einem Jahre im Betrieb be¬
findlichen Strecke Maxau -Karlsruhe wird bis 28 . Novbr .
( dem Geburtstage des Königs Max ) stattsinden .

Stuttgart , 17. Sept . Der „ Schw . Merk.
" schreibt :

Nachdem für die Berathungen der in der Volkss chulsache
niedergesetzten Kommission von Geistlichen und Schulmän¬
nern beider Konfessionen durch die von ihr selbst aus ihrer
Mitte für die einzelnen Hauptmaterien bestellten Sektionen die
nöthigen Vorarbeiten vollständig zu Ende geführt sind , ist ge¬
stern die Gesammtkommission zu Abhaltung ihrer Sitzungen
dahier zusammengetreten . Außer den betreffenden Refe¬
renten der beiden Oberschulbehörden wurden zu dieser Kom¬
mission , um namentlich bei Behandlung der ökonomischen
Frage einige mit dem Gemeindehaushalt näher vertrante
Männer zu Rathe zu ziehen , aus den vier Kreisen des Landes

' je ein Bezirksbeamter , nämlich die Regicrungsräthe v . Lang
in Ludwigsburg , Daniel in Hall , Kolb in Tübingen , und
Oberamtmann Bokmayer in Riedlingen , beigezogen , Auch
wurde dieselbe , um den eigcnthümlichen Verhältnisse, : der
israelitischen Volksschulen die gebührende Rechnung zu tragen ,
durch einen Vertreter des israelitischen Lehrstandes verstärkt .
Der Chef des Departements des Kirchen - und Schulwesens ,
Staatsrath v . Golther , welcher die Verhandlungen der Kom¬
mission persönlich leiten wird , eröffnete die Versammlung mit
einer begrüßenden Ansprache , und legte derselben in einem ,
kurzen Ucberblick über die Bcrathungsgegenständc die ihr ob¬
liegende Aufgabe aufs neue vor Augen . Zunächst wird die
Kommission mit der Verbesserung der ökonomischen Verhält¬
nisse der Lehrer sich zu beschäftigen haben . Hierauf wird zur
Berathung der Anträge der Sektion für die Schulaufsichts -
Frage , sowie derjenigen für die Lehrerbildungs -Frage überge¬
gangen werden , welch letzterer zugleich , da diese Kommission
nach ihrer Zusammensetzung hiefür besonders geeignet schien ,
die weitere Frage zur Begutachtung vorgelegt worden ist , ob
und welche Anordnungen zu treffen seien , um dem realistischen
Unterrichtsstoff eine größere Ausdehnung in der Volksschule
zu geben . Die ferneren Gegenstände der Berathung werden
die Frage von der Vorbildung der Geistlichen für die Schul¬
aufsicht , sowie die Frage von dem Umfang des religiösen
Memorirstoffs in den evangelischen Volksschulen bilden . Wie
wir hören , wird die Thätigkeit der Kommission voraussicht¬
lich einen Zeitraum von etwa 14 Tagen in Anspruch nehmen .

München , 19 . Sept . (A. Abendz .) Der zweite Aus¬
schuß der Kammerder Re ichsräthe hat heute den Gesetz¬
entwurf bezüglich des Militärkredits beratheu . Der
Kriegsminister erklärte , sämmtliche Regierungspostulate auf¬
recht erhalten zu müssen ; der Ausschuß aber hat nach den An¬
trägen seines Referenten , Reichsrath Fürsten von Taxis , ein¬
stimmig beschlossen : den Beschlüssen der Kammer der Abge¬
ordneten nur mit der Modifikation beizustimmen , daß der
Kredit für den Mehrbedarf des ordentlichen Budgets nicht
auf zwei , sondern aus vier Jahre bewilligt werden soll . Das
wäre sonach die Ablehnung des von der Zweiten Kammer mit
75 gegen 50 Stimmen angenommenen Antrags des Abg . Or .
M . Barth . — Vorgestern begann in dem Lokal der Kriegs¬
schule der Turnunterricht der Offiziere und Unter -
offi ziere , die zur Einübung des neuen Reglements nach
München entsendet wurden . Der Kurs , an welchem etwas
über 50 Offiziere und die doppelte Anzahl von Unteroffi¬
zieren Theil nehmen , dauert 3 Monate .

München , 20 . Sept . (Nürnb. Kvrresp.) Das Postulat
der Staatsregierung , die Zoll - und Handelsverhält -
nisse für die Zukunft betr ., durch welches der Staats¬
regierung in herkömmlicher Weise die Ermächtigung zum Ab¬
schluß von Zoll - und Handelsverträgen , welche dem nächsten
Landtag zur nachträglichen Zustimmung vorzulegen sind , er -
theilt werden soll , ist gestern im Finanzausschuß der Kammer
der Abgeordneten berathen und unverändert angenommen
worden . Die Berathung dieses Postulats in der Kammer
dürfte eine nochmalige Zolldebatte bringen .

München , 20 . Sept . Man schreibt der „Allg . Ztg. " :
„ Wie mir heute mitgetheilt wird , ist die Einladung aus Leip¬
zig zur Lheilnahme an einer allgemeinen Jubelfeierdes18 . Oktober von dem hiesigen Magistrat abgelehnt und
der deßfallsige Beschluß mit Einstimmigkeit gefaßt worden .Die Gründe dieses Beschlusses sind mir nicht bekannt ; es
durfte aber jedenfalls zu wünschen sein , daß dieselben , sei es
auch nur , um Mißdeutungen zu begegnen , der Oeffentlichkeit
nicht vorenthalten werden . "

Münster , 19 . Sept . Der Verleger des ultramontanen
„ Westphälischen Merkur " hat eine Verwarnung erhalten ,
und zwar wegen verschiedener Artikel , „ welche darauf ab -
zielen , das Verhalten der königl . Staatsregicrung dem auf
dem Fürstentage zu Frankfurt a . M . berathenen Bundes¬
reform -Projekte gegenüber in den Augen des Publikums her¬
abzusetzen .

"

Koburg , 19 . Sept . (K . Z .) Noch in diesem Monat
wird der gemeinschaftliche Landtag hier in Koburg zusam¬
mentreten , um über die im Zollverein beschlossenen Tarifver¬
änderungen zu berathen . — Eine heute publizirte Ministe¬
rialbekanntmachung vom 7 . d . M . verkündet : Zwischen
der österreichischen und der koburg - und gothaischen Regierung
ist auf Grund der zugesicherten Reziprozität das Uebereinkom -
men getroffen worden , von den aus den nicht zum Deutschen
Bunde gehörigen Ländern des österreichischen Kaiserstaats
nach den koburg - und gothaischen Landen , und von diesen in
die bezeichnten österreichischen Staaten abstehenden Verlasscn -
schaften und sonstigem Vermögen die Abnahme von landes¬
fürstlichen , wie von Kommunal - Abfahrtsgeldern nicht mehr
stattfinden zu lassen .

Leipzig , 18 . Sept . Gestern ist auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft Nr . 174 der „ Wochenschrift des Natio¬
nalvereins " vom hiesigen Polizeiamte mit Beschlag belegt
worden .

Dresden , 20 . Sept . Das „ Dresd. Journ .
" meldet ,

daß der König dem österreichischen Minister des Auswärtigen ,
Grafen v . Rechberg , den Hausorden der Rautenkrone ,
dem österreichischen Wirkt . Geh . Rath Frhrn . v . Biege¬
leben das Großkreuz , und dem Senator v . Bernus zu
Frankfurt a . M . das Komthurkreuz 1 . Kl . des Albrecht -
ordens verliehen hat .

Hannover , 20 . Sept . (Südd. Ztg.) Da die zur
Vorsynode gewählten Laien bis auf einen einzigen Zwei¬
felhaften der liberalen kirchlichen Partei angehören , die
Geistlichen hingegen , ausgenommen drei oder vier , der ortho¬
dox -hierarchischen , so liegt die Entscheidung innerhalb der
sechzehn vom König ernannten Mitglieder . Von diesen aber
sind Uhlhorn , Seffcr , Bergmann und Brüel unbedingt ,
v . Trampe und v . Schlepegrell als politische Hochtories
wahrscheinlicher Weise ebenfalls zur Rechten zu rechnen , die
damit auf 26 bis 27 Stimmen anwüchse , Thilo und Diestel -
mann zur gemäßigten Linken , während die klebrigen wohl
unter Braun ' s und Herrmann ' s Führung ein den Ausschlag
gebendes Zentrum zwischen den sich ziemlich gleichstehenden
Parteien der Pricsterherrschaft und der Gemeindefreiheit bil¬
den werden . Die öffentliche Meinung wird daher an den
Synodalverhandlungcn eifrig und ausdauernd Theil zu neh¬
men haben , wenn der Entwurf der Regierung noch einiger¬
maßen verbesfert aus denselben hervorgehen soll .

Hamburg , 17 . Sept . (N . -Z .) Der dringliche Se¬
natsantrag : die bisher geltende und Ende dieses Monats ab¬
laufende Zoll - und Acciseverordnung bis zu Neu¬
jahr zu prolongiren , ist von der Bürgerschaft gestern , wenn
auch mit Hinzufügung einer Bedingung , definitiv angenom¬
men worden .

Berlin , 20 . Sept . Die offiziöse „ Nordd . Allg . Ztg. "
glaubt versichern zu dürfen , daß die Regierung die bevor¬
stehenden Wahlen keineswegs , wie „unbesonnene " Anhän¬
ger derselben gesagt hätten , für den „letzten Versuch
mit der Verfassung " ansehe . — Professor Möller in
Königsberg hatte die juristische Fakultät in Heidelberg um
ein Rechtsgutachtcn über die Preßordvnnanz vom
1 . Juni gebeten . Dieses Gutachten ist vor kurzem einge¬
gangen . Es kommt nach sehr gründlichen staatsrechtlichen
Ausführungen zu dem Ausspruch , daß die Ordonnanz den
Bestimmungen der preußischen Verfassungsurkunde zuwider
sei. — Am 3 . Oktober , als dem Jahrestag der Schlacht
bei Wartenburg , wird die feierliche Enthüllung des vom
König befohlenen Denkmals auf dem Schlachtfelde bei War¬
tenburg stattfinden .

08 . Berlin , 21 . Sept . Darf man einem seit gestern ver¬
breiteten Gerüchte Glauben schenken , so werden die Wahl -
männerwahlen am 21 . Oktbr . , die Abgeordneten¬
wahlen am 29 . Oktbr . stattfinden , und die Häuser des Land¬
tages in der ersten Woche des Novembers zusammeutreten . —
Aus mehreren Seestädten des Auslandes erfahren wir , daß
die hannoverschen Konsuln die größten Anstregungen machen ,
um die Schiffskapitäne zum Einlaufen in den Hafen von
Geestemünde , anstatt von Bremerhafen zu bewegen .
Nicht blos eine Reduktion der Gebühren , sondern auch eine
Beschleunigung bei der Abfertigung soll angeblich Denjenigen
versprochen werden , welche dem Hafen von Geestemünde
den Vorzug geben .

* Wien , 20 . Sept . Die russische Antwortsnote
an Oesterreich ist noch nicht veröffentlicht ; doch ergibt sich
aus den Angaben verschiedener Blätter über deren Inhalt ,
daß sie mit der an England gerichteten ziemlich identisch ist ,von der auch die an Frankreich gerichtete bekanntlich nur
in einem Punkte abweicht .

Ein Wiener Korrespondent der „ Köln . Ztg .
"

berichtigt
einen Artikel der „ Magdeburg . Ztg .

"
, worin ein energisches

Vorgehen der österreichischen Regierung in der deutschen
Reformfrage in nahe Aussicht gestellt wurde . „ Der Arti¬
kel — sagt der genannte Korrespondent — bedarf in mehr als
einem Punkte eine Berichtigung . So hat sich bereits
herausgestellt , daß das Ministerium nicht im Stande war ,von dem Reichsrath ein Zustimmungsvotum zur Reformakte
zu erlangen , obwohl es darauf großen Werth legte . Eben¬
so ist es keineswegs gewiß , daß Oesterreich auf dem Abge¬
ordnetentag am 18 . Oktober stark vertreten sein wird . So
traurig es ist , so ist es dennoch die Wahrheit , daß im öster¬
reichischen Abgeordnetenhause eine eigentlich deutsche Partei
gar nicht existirt .' Erst in jüngster Zeit zeigen sich in dieser
Richtung einige Anfänge , Dank der Thätigkeit des Abg .
vr . Berger , welcher in dieser Beziehung lebhaft agitirt . Daß

man die Einsetzung eines vorläufig fünfköpfigen Dirckto - '
riums , sowie die Einberufung des Bundes - Abgeordneten -
hauses für diesen Winter beabsichtigt , läßt sich bis jetzt wenig¬
stens nicht definitiv behaupten ; denn abgesehen davon , daßdas Verhalten Preußens von bestimmendem Einfluß seinwird , so ist gerade in diesem Punkte das Emverständniß
Oesterreichs und der vier Königreiche kein ganz ungetrübtes
Wenn man daher in Wien wirklich die Absicht hat , zur Ein¬
setzung des fünfköpfigen Direktoriums und zur Einberufungdes Bundes - Abgcordnetenhauscs zu schreiten , so müssen dem
jedenfalls noch weitere Verhandlungen zwischen Oesterreichund den vier Königreichen vorhergehen .

"

Frhr . v . Eötvös hatte gestern Audienz bei dem Kaiser ;er schilderte in wenigen kräftigen Worten den Nothstand
in Nieder - Ungarn und trug die Bitte bezüglich der Al -
föld - Eisenbahn um Gewährung eines Vorschusses von
750,000 fl . und sofortige Anweisung von 10,000 fl . zum An¬
kauf von Werkzeugen vor . Der Kaiser ging sofort auf eine
Besprechung der Frage ein und schloß mit der Versicherung ,
daß gegen die Erfüllung der vorgetragenen Bitte durchaus
kein Anstand obwalte , und Se . Majestät noch heute die ge¬
eigneten Anordnungen erlassen werde . Baron Eötvös ist
hochbefriedigt von dem Erfolge seiner Wiener Reise bereits
wieder nach Pesth zurückgekchrt , um dort heute die Versamm¬
lung ungarischer Aerzte und Naturforscher , deren Vorsitzender
er ist , zu eröffnen .

-fff Wien , 21 . Sept . Die Sprache der Regierungs¬
blätter beweist zur Genüge , daß die letzte russische Ant¬
wortsdepesche nach Form und Inhalt hier sehr unange¬
nehm berührt hat ; sie beweist aber auch , daß man , weniges
darauf ankommt , einem solchen Gefühl einen greifbaren Aus¬
druck zu geben , Frankreich und England den Vortritt zu
lasse « gedenkt . Allerdings hat es nicht an Heißspornen ge¬
fehlt , welche eben auf Grund jener Depesche zu einem ener¬
gischen Vorgehen drängten ; aber nach den Resultaten des
letzten , vor der Abreise des Kaisers nach Ischl abgehaltenen
Ministerraths ist es als eine ausgemachte Sache anzusehen ,
daß , wenn nicht die Westmächte einen weitern Schritt für an¬
gezeigt erachten — in welchem Fall man sich freilich der Be -
theilignng daran hier kaum entziehen würde — , die Sache
als abgethan zu betrachten ist , und daß von einer über den
diplomatischen Meinungsaustausch hinausreichenden Aktion
keine Rede sein wird . Ein eventueller Vorschlag von Paris
her , die insurgirten Polen als kriegführenden Theil anzuer¬
kennen , — ein Vorschlag , der dort sehr ernstlich in Erwägung
gezogen zu sein scheint — würde in Wien übrigens die aller¬
geringste Aussicht haben , insofern diese Art moralischen Bei¬
standes die unmittelbare Folge ergeben würde , daß sich die
galizischen Polen noch massenhafter in die Reihen der Insur¬
genten drängten .

Die Est ensische Brig ade , die seit 4 Jahren auf öster¬
reichischem Gebiete steht und bis vor ganz kurzem aus dem
österreichischen Staatsschatz unterhalten wurde , ist jetzt endlich
wirklich aufgelöst , und der Armeebefehl , in welchem der Feld¬
zeugmeister Benedek sich von derselben verabschiedet , gibt
gleichzeitig die Bedingungen dieser Auflösung kund : die säm

'
mt -

lichen Generale und übrigen Offiziere der Brigade treten mit
ihrem Grade in die österreichische Armee über .

Schweiz .
Genf , 17. Sept . (Sch . M .) Der Große Rath hat

gestern , „ seiner moralischen Verantwortlichkeit bewußt " ( wie
ein Deputirter sich ausdrückte ) , die Regierung wegen ihrer
Duldung der Spielbank mit einem Tadel belegt . Veran¬
lassung zu diesem Votum gab der Antrag der mit Prüfung
der vorjährigen Verwaltung des Staatsraths betrauten Kom¬
mission . Die Argumente der Minorität waren sehr verschiede¬
ner Natur . Fazy läugnete wie gewöhnlich die Existenz einer
Spielbank , beschuldigte dagegen konservative Zirkel des seinem
Oorolo äos LtrsnKors vorgeworfenen Hazardspiels , und griff
namentlich heftig das Börsenspiel an ; die Abgeordneten , welche
den Zirkel ein Spielhaus nannten , erklärte er für freche Ver¬
leumder , den ganzen Feldzug gegen den Klub eine politischeund persönliche Parteisache . Die Tribüne jubelte dem unfehl¬
baren Fazy mit den gemeinsten Jnvektiven gegen die Majori¬
tät des „vom Volke gewählten "

Großen Rathes zu, und betrug
sich überhaupt in einer der verfochtenen Sache würdigen Weise .
Gemäßigter und besonnener griffen Altstaatsrath Vuy und
Staatsprokurator Hervö den Antrag auf Tadelsvotum als
verfassungswidrig und ungerecht an , da die jetzige Regierungmit ihrem Verhalten in der Sache lediglich auf frühere Be¬
schlüsse der kompetenten Behörden sich stütze und der Artikel
des Gesetzbuches , auf welchen die Gegner des Fremdenklubs
sich berufen , von der französischen Gesetzgebung herrührc ,
welche nicht das Spiel an und für sich , sondern nur die Kon¬
kurrenz der Privatspekulation mit den von der Regierung au -
torisirten Spielbanken verhindert habe . Ein Abgeordneter
interpellirte den anwesenden Ataatsrath mit Berufung auf
die eben gegebene Erklärung , ob der Fremdenklub , bezw . das
Spielhaus , wirklich von der Regierung autorisirt sei . Das
Tadelsvotum wurde mit 28 gegen 10 Stimmen angenommen .

Genf , 19. Sept ., Abends. (Sch . M .) Der Staatsrath
hat die Sitzungen des Großen Rathes geschlossen wegen
des Tadelsvotums gegen die Spielbank .

Frankreich.
K Paris , 21 . Sept . Die russische Erwiederung hat

— das ist nicht zu mißkennen — in allen Kreisen einen schlim¬
men Eindruck hervorgcbracht . Man glaubt allgemein , daß
die Regierung die Anspielung Gortschakoff 's auf den russischen
Feldzug von 1812 und auf die Rolle Frankreichs 1815 nicht
ruhig hinnehmcn kann . Es fragt sich aber : Was thun ? und
diese Frage ist leichter gestellt als beantwortet . Das „ Pays
ist der Ansicht , daß man sich nach dem Krimmkriege um die

historischen Erinnerungen Rußlands nicht zu grämen brauche .

„ Wir fühlen uns durchaus nicht beleidigt von den Andeutun¬
gen des Fürsten Gortschakosf — sagt das genannte Blatt —
und von den Worten , welchen er den Erinnerungen von 1813
und 1814 entnimmt . . . Pröußen und Oesterreich mögen zu-.



sehen, ob sie darauf zu antworten haben . Uns berühren sie
nicht . Neuere Kriege , neuer Ruhm machen es uns Ruß¬
land gegenüber behaglich , stellen uns hoch genug , und geben
von Frankreich und seiner Regierung einen solchen Begriff , daß
wir Niemanden zu beneiden haben . . . .

" Die „ Nation " wollte
wissen, daß man auf die Antwort Rußlands durch eine neue
Mittheilung erwiedern werde . Dies scheint der „ France "

, dem
Organ desHrn . Drouyn deLhuys , noch nicht entschieden . „ Sollte
dies jedoch der Fall sein — fügt sie bei — so dürfte diese Mitthei¬
lung etwas Anderes sein , als eine gewöhnliche Note , und in der
diplomatischen Sprache eine andere Bezeichnung finden .

" —
Die „Patrie " ihrerseits fordert von neuem auf ' s nachdrück¬
lichste Anerkennung der Polen als Kriegführende . „ Europa
— sagt Hr . E . Dreolle — hat die russischen Antworten er¬
halten , die dahin lauten : Vertilgung Polens . Rußland wird
jetzt die Erwiederung Europa 's empfangen : Anerkennung der
Polen als Kriegführende .

" — Das Eine wie das Andere
sind bis setzt entweder Vermuthungen oder „Fühler

" . Ein
definitiver Beschluß dürfte,wohl erst nach Rückkehr des Kai¬
sers aus Biarritz gefaßt werden . Diese Rückkehr wird schon
im Laus nächster Woche erwartet ; sollte dies nicht der Fall
sein , so wird Hr . Drouyn de Lhuys nach Biarritz gehen .

Die mexikanische Deputation hat ihre auf heute
festgesetzt gewesene Abreise nach Miramar verschoben , und
der Präsident der Deputation hat sich nach Biarritz begeben ,
um sich dort Raths zu erholen . — Admiral Boust Wil -
läumez ist aus England zurückgekehrt , wo er den Bau der
Panzerschiffe besichtigte . Er begibt sich zum Kaiser und von
da nach Cherburg . — lieber die äußeren Angelegenheiten
vergißt man beinahe die innern . Hr . Thiers , welcher wie¬
der in Paris ist , sammelt mittlerweile Material , um in der
nächsten Session zu beweisen , in welcher Art bei den letzten
Wahlen das allgemeine Stimmrecht gehandhabt wurde ; auch
Hr . Lemercier beabsichtigt an sämmtliche Abgeordnete eine
Denkschrift zu vertheilen , um die Ungesetzlichkeiten darzulegen ,
durch welche seine Wiederwahl in derNieder - Charente Hintertrie¬
ben wurde . DieRegierung ihrerseits wird gleichfalls dieAnnulli -
ruug der Wahlen von 3 Oppositionsmitgliedern beantragen , da¬
runter des in Paris gewählten Hrn . Eugen Peletan . Zm näch¬
sten Monat wird auf dem Gute des Hrn . Verryer eine Be¬
sprechung stattfinden , zu welcher Marie , Thiers , Falloux , Du -
faure u . A . sich einfinden werden . — Hr . Dufaure arbeitet
an seiner akademischen Eintrittsrede . Die feierliche Aufnahme
des Nachfolgers des Herzogs v . Pasquier wird gegen Ende
November stattfinden . — Bei Eröffnung der heutigen Börse
dauerte die Hausse fort . Rente wurde auf 68 . 55 . Mob . auf
1223 getrieben . Bald jedoch trat eine Reaktion ein und Rente
bleibt 68 .30 nach 68 . 15 . Mob . 1205 .

Nachschrift . In einer von Hrn . P . Limayrax Unter¬
zeichneten Note bemerkt der „ Conftitutionnel "

, daß durch die
letzten russischen Erwiederungen die polnische Frage in
eine neue Phase getreten sei. In diesen identischen Akten¬
stücken findet derselbe nur einen Punkt , welchen die russische
Antwort speziell aus den Argumenten des Hrn . Drouyn de
Lhuys hervorhebt und erwiedert : nämlich was über die West¬
provinzen Rußlands und ihre Beziehungen zu den Wiener
Verträgen gesagt ist . Der „ Conftitutionnel " wendet dagegen
ein, daß schon 1815 Lord Castelreagh und 1831 Lord Pal¬
merston Art . 1 und 2 der Wiener Verträge übereinstimmend
mit Hrn . Drouyn de Lhuys interpretirt haben .

Rußland und Polen .
Krakau , 19 . Sept . Dem heutigen „ Czas " zufolge fand

am 16 . ein Gefecht in der Gegend von Laska im Kalischer
Gouvernement statt . Aus Kali sch sind den Russen 3
Kompagnien Infanterie , 2 Schwadronen Husaren und 4 Ka¬
nonen zu Hilfe geeilt . Das Resultat ist unbekannt . Ein
glückliches Treffen für die Insurgenten soll am 13 . bei Lu -
tomirz stattgefunden haben .

Krakau , 20 . Sept . (Presse.) In derWojwodschaft Kra¬
kau wurde vor Jsvra am 16 . ein Gefecht geliefert ; in Ma -
sovien hat am 12 . Sokolowski bei Boniewo , Zielinski bei
Cieplini gesiegt . — In den Wojwodschaften Kali sch und
Lublin sind zahlreiche Jnsurgentenscharen thätig . In
Warschau wurde Wagner gehenkt .

Amerika .
* Neu -Bork , 12 . Sept . Die Unionisten haben den Ver¬

such gemacht,
' das Fort Sumter zu besetzen , aber sie sind

zurückgeschlagen worden . Sie stellen Batterien auf , um die
Stadt zu bombardiren . Rosenkranz hat in amtlicher
Weise die Einnahme von Chattanoga angezeigt . Burnside
hat sein Amt »iedergelegt .

* Neu -Nork , 12 . Sept . Ein Korps von 30,000 Unio¬
nisten hat unter den Befehlen des Generals Franklin Neu -
Orleans verlassen . Man glaubt , daß es für Texas be¬
stimmt ist .

Die Vertreter aller südamerikanischen Republi¬
ken dringen in Juarez behufs Blldung einer Kontinental -
Eanz , um der europäischen Invasion zu widerstehen . Die
Regierung von Washington ist aufgefordert worden , durch
« neu Delegirten an dieser Bewegung Theil zu nehmen .

Baden .
- AuSderPsalz,18 . Sept . ( Sch . M .) Die Tabakernte

>n unserer Pfalz ist nun vorüber und ist im Allgemeinen mit Aus¬
nahme weniger Orte , deren Gemarkungen von Schloßenwetter heim -
üesucht wurden , noch ergiebiger ausgefallen , als erwartet wurde . Selbst
alle Leute erinnern sich keines so reichen Ertrags ; an manchen Orten
v»t der Morgen 15 — 18 Zentner gegeben . Das Gesammterträgniß
ln der Pfalz wird aus 150 - bis 200,000 Zentner gerechnet , was , den
omlner durchschnittlich nur zu 15 st . gerechnet , einen Werth von 2

>s 3 Mill . Gulden repräsentirt . Bei der vorzüglichen Qualität des
iesjährigen Gewächse« steht übrigens zu erwarten , daß die Preise

Mter im Allgemeinen sich noch hoher stellen werden . Zur Zeit hält

^ Spekulation noch zurück , da die Rückwirkung der amerikanischen
SNstände , das , wie zu hoffen steht , siegreiche Fortschreiten der Waffen

Union , zur Vorficht mahnt . Unsere badische Tabaksbau - Gesellschaft
stch wieder erholt und soll, wie auch aus dem Steigen ihrer Aktien

hervorgeht , auch in diesem Jahre einem besriedigenden Resultat ent¬
gegensehen .

Vermischte Nachrichten .
— Darmstadt , 20 . Sept . Man schreibt der „ Südd . Ztg . " :

Vor dem Tode Gütlich 's am 15 . d . hatten bekanntlich Zeugen einen
Mann in Staatsdiener -Unisorm durch eine Hinterthür in den Gütlich -

schen Laden eintreten und bald daraus auf dieselbe Weise , und nach¬
dem er noch einen Augenblick im Hof am Brunnen verweilt hatte , sich
entfernen sehen . Dies in Verbindung mit einer geschäftlichen Aus¬
zeichnung des Ermordeten lenkte sofort den Verdacht auf einen subal¬
ternen Finanzbeamten in einem benachbarten Landstädtchen , Domänen¬
pfandmeister Schlick von Zwingenbcrg , der alsbald auch verhaftet und
an das hiesige Kriminalgericht abgeliesert worden ist . Das Benehmen
desselben bei der Verhaftung konnte nur geeignet sein , den Verdacht zu
verstärken .

Von anderer Seite schreibt man dem genannten Blatt : „ Die Bücher
und Papiere des Ermordeten ergaben , wie man aus zuverlässiger
Quelle vernimmt , sofort , daß der Genannte ( Schlick ) Darlehensschuld¬
ner Gütlich 's war , und im Beitreibungsverfahren Letzterer gegen
Schlick mit scharfen Erekutionsanträgen vorging , welche den ohnehin
verschuldeten Subalternbeamten in seiner ganzen Existenz bedrohten .
Hierzu traten die Zeugnisse Derer , welche einen Beamten desjenigen
Verwaltungszweigs , in dem Schlick dient , und zwar in der Uniform
dieses Zweigs , am Tag des Verbrechens unter auffallenden Umständen
mehrfach im Hause des Ermordeten gesehen hatten . Hiernach konnte
dem Untersuchungsrichter die erste Richtung seiner Prozedur nicht lange
zweifelhaft sein ; er begab sich nach Zwingenberg , wo die Nachforschun¬
gen nach Rus und Vermögenslage des Schlick ungünstige Ergebnisse
sür diesen lieferten , und ließ Schlick vorsordern , welcher von dem mit¬
gebrachten Hauptzeugen sofort als der im Hause gesehene Beamte
rekognoszirt worden sein soll . Der alsbald verhängten Verhaftung
suchte der Jnquisit durch einen vereitelten Fluchtversuch zu entrinnen
und hat hierdurch der Justiz eine weitere Jnzicht sür die Schuld ge¬
liefert , welche noch dadurch verstärkt wird , daß der Verhastete jede Ver¬
bindung mit Gütlich läugnet . Die Fama erzählt noch weiter , der Vor¬
gefundene Dolch sei von einem hiesigen Messerschmied als ein bei ihm
vor kurzer Zeit von Schlick gekaufter erkannt worden ; gewiß ist , daß
der Verhaftete gerade in der dem Verbrechen unmittelbar vorauögehen -
den Zeit ausfallend oft hier anwesend war . "

Der „ Frkf . Postztg . " schreibt man vom 21 . d. : „ Der als des Mordes
an Kaufmann Gütlich verdächtige und verhaftete Domänenpsand -
meister PeterSchlick aus Zwingenberg soll schon seit längerer
Zeit in sehr zerrütteten Vermögensverhältnissen sich befunden haben
und zuletzt namentlich durch drohenden Wechselarrest sehr bedrängt ge¬
wesen sein . So verschuldete er auch dem Ermordeten eine — wie man
erzählt , geringe — Summe aus Wechsel , ohne daß er am Tage der
Fälligkeit seiner Verbindlichkeit Nachkommen konnte . Der Gläubiger war
jedoch zu längerer Nachsicht nicht oder nur unter harten Bedingungen
geneigt , und die deßfallstgen Bitten Schlick's zeigten sich erfolglos . Dies
war die Veranlassung zum Mord , wobei jedoch noch zweifelhaft ist , ob
solcher aus Vorbedacht oder im Affekt verübt wurde . Der neben der
Leiche gefundene fremde Dolch scheint freilich , entgegen allen andern bis
jetzt im Publikum bekannten Umständen , auf Vorbedacht hinzuweisen .
Man erzählt sich weiter , daß der Thäler vor seiner Ladung vor das
Untersuchungsgericht einen Fluchtversuch gemacht habe , bis jetzt jedoch
noch nicht geständig sei . Er soll Vater von neun Kindern sein .

— Oppenheim , 17 . Sept . ( Hess. Ldsz .) Heute wurde die
Vereinigung zur Erhaltung der Union in Rheinhessen konsti -
tuirt . Es waren etwa sechzig Personen , größtentheils Geistliche , ver¬
sammelt , und Unterzeichnete die Mehrzahl . Bezirksgerichtsrath Mohr¬
mann von Alzey hatte den Vorsitz .

— Frankfurt , 21 . Sept . ( Fr . I .) Die 15 . Generalversamm¬
lung der katholischen Vereine Deutschlands wurde heute mit
einem feierlichen Hochamt im Dom eröffnet , woraus die Sitzungen im
Saalbau ihren Anfang nahmen . Der große Konzerlsaal ist im Hin¬
tergründe mit einem Kruzifixe und der Büste Pius IX . , beide reich
mit Blumen umgeben , geschmückt. Geistl . Rath Thissen von
hier erössnete als Vorsitzender des Lokalkomitee's die Verhandlungen mit
einer Ansprache und bezcichnele , nachdem er den Zweck der General¬
versammlung näher präzisirt hatte — Verbreitung christlichen Lebens
und christlicher Liebe — als die wichtigsten Gegenstände der heurigen
Berathungen : die Frage über die Gründung einer katholischen Univer¬
sität , die Unterstützung der armen katholischen Deutschen in Frankreich
und England und hauptsächlich die traurige Lage der Handwerker und
Arbeiter , deren beklagenswerthe Situation eine Folge des Bankerolts
der vom Christenthum gelösten Humanität sei. Aus Vorschlag des
örtlichen Komitee 's wurde Hr . W . v . Ketteler , Gutsbesitzer aus
Thüle , zum Präsidenten ernannt , zum ersten und zweiten Stellvertreter
die HH . Pros . Bellinger aus Hadamar , Mitglied der naffauischen
Kammer , und Geistl . Rath Thissen von hier ; zu dem Vorstande
wurden aus dem Lokalkomitee hinzugczogen die HH . : Bolongaro ,
Milani und vr . Janssen . Zu Sekretären wurden erwählt die

HH . : vr . Lang aus München , Landgerichts - Sekretär Thissen aus
Aachen , vr . I . Auerbach und Kaplan Niedermayer aus

Franksurt .
In den von dem Präsidenten der Versammlung für seine Wahl aus¬

gesprochenen Dankeswortc betonte er ganz besonders , daß alle Erörte¬

rungen über die das Vaterland bewegenden großen politischen Fragen
aus den Verhandlungen , als nur schädlich der katholischen Sache , wel¬

cher der Kongreß diene , fern gehalten werden möchten . Redner schil¬
derte weiter die Lage des Papstes und der Geistlichkeit in Italien und
erklärte , daß der dortige Klerus mit dem Episkopate , mit nur wenigen
Ausnahmen , treu zur Kirche stünde . Mit einem Hoch auf Pius IX .
wurden die eigentlichen Verhandlungen sodann eröffnet und zu Vor¬
sitzenden der einzelnen Sektionen ernannt : s ) sür Missionswesen , Hr .
Kanonikus Prisac aus Köln ; d) für christliche Barmherzigkeit , Hr .
Oberstislungsralh Höll aus Karlsruhe ; c) sür christliche Kunst , Hr .
Professor Steinle aus Franksurt ; ck) sür Unterricht und Presse , Hr .
Professor Hettinger aus Würzburg , und e) für Formalien , Hr .
Justizrath Adam aus Köln .

Alsdann folgte die Verlesung eines Antwortschreibens Pius IX . auf
einen von dem hiesigen Lvkalkomilcc an ihn gerichteten Brief , worin

es ihm die Abhaltung der 15 . Generalversammlung in hiesiger Stadt

angezeigt hatte . Der Papst versichert die Versammlung seiner lebhaf¬

testen Theilnahme und ertheilt ihr seinen Segen . Advokat - Anwalt

Lingens aus Aachen berichtete sodann über die Thätigkeit der 14 .

Generalversammlung zu Aachen , ohne etwas Neues , was nicht s. Z .
die Presse schon veröffentlicht hätte , mitzutheilen . Ein Ueberschuß von

643 Thlrn . , der sich in Aachen ergeben , wurde dem BonifaziuSverein
überwiesen . Am Schluffe seines Bericht « gab Hr . Lingens eine kurze
Schilderung des internationalen katholischen Kongresse « , welcher erst
kürzlich in Belgien abgehalten wurde , und verlas eine von den Katho¬
liken dieses Landes an die hiesige Versammlung erlassene Dankadresse ,
worin sie ihren Gefühlen sür die Sache der Kirche und dem von den
katholischen Vereinen Deutschlands vor 15 Jahren gegebenen Impulse
zur Abhaltung katholischer Zusammenkünfte in warmen Worten Aus¬
druck verleihen . Der Berichterstatter beantragt den Erlaß einer ähnlichen
Adresse . Dem Hrn . Bischof von Limburg , als Bischof der Diözese , in
welcher die Versammlung tagt , welcher aber krankheitshalber zu er¬
scheinen verhindert ist, wurde ein „ Hoch" ausgebracht .

Schließlich zeigte Präsidium an , daß das Bureau heute sich zu den
regierenden Bürgermeistern begeben werde , um ihnen sür die Erlaub -
niß , die 15 . Generalversammlung in hiesiger Stadt abhalten zu dürfen ,
zu danken . Nach Erledigung mehrerer Anzeigen formeller Natur wurde
die erste Sitzung um 12 Uhr geschlossen. Die Zahl der Theilnehmer
beträgt heute Morgen 315 , darunter befinden sich 54 aus Frankfurt
und einer aus einer Landgemeinde ( Bornheim ) .

— Bonn , 19 . Sept . Eine Versammlung der Urwähler des Krei¬
ses Bonn , welche heute Abend stattfand , erklärte sich einmüthig sür
die Wied erwahl unserer bisherigen Abgeordneten v . Bunsen und
v . Pross -Irnich .

— Hannover , 19 . Sept . ( Ztg . f . Nvrddtschld .) In der gestri¬
gen gemeinschaftlichen Sitzung der städtischen Kollegien brachte der
Stadtdirektor nochmals das von den Magistraten zu Berlin und Leip¬
zig bereits mitgetheilte Einladungsschreiben wegen der Feier des
18 . Oktober zur Sprache , anheimgebend , weil die hiesigen Vorbe¬
reitungen zu eigener Feier schon zu weit vorgeschritten seien , die Be¬
schickung des permanenten Ausschusses am 23 . d . M . abzulehnen .
Der Wortsührer empfahl dringend , bei der Entwerfung des Schreibens
thunlichst jede Deutung unmöglich zu machen , als ob man hierseitig
nicht eine Vereinigung auf dem Leipziger Schlachtfelde für sehr er¬
wünscht halte , und gab anheim , die Bitte auszusprechen , uns über die
in Leipzig gefaßten Beschlüsse in Kenntniß zu erhalten , wonach wir
denn noch beschließen könnte » , ob auch unsere Stadt demnächst durch
eine Deputation dort vertreten werden solle. Der Vizeworiführer Al -
brecht legte ebenfalls mit Senator Ostermeyer darauf Gewicht , daß
hier keinerlei partikularistische Anschauung stattfinde , hielt jedoch die
Feier in allen deutschen Städten sür fach - und zweckentsprechender, wo¬
mit man allseitig einverstanden war , und in diesem Sinne antwor¬
ten wird .

— Stettin , 18 . Sept . Wie die „ N . Stett . Ztg . " erfährt , ist an
das Festkomitee der Naturforscher - Versammlung von Sei¬
ten der hiesigen Behörden das Ersuchen gestellt worden , von einer Wahl
der deutschen Farben als Festschleife Abstand zu nehmen . Es
wird nunmehr den Festiheilnehmern überlassen bleiben , ob sie sich die¬
ses Festzeichen selbst anschafsen wollen .

— Wien , 20 . Sept . Der Kaiser hat dem Studirenden Viktor Zur¬
helle , welcher wegen Betheiligung an einem , zwischen zwei Akade¬
mikern bei Stuttgart stattgefundenen Pistolenduell vom hiesigen Lan¬
desgerichte am 20 . Juni d. I . wegen des Verbrechens des Zweikampfes
zu einem Monat Kerkers verurtheilt wurde , die Strafe und die bür¬
gerlichen Folgen der Verurtheilung erlassen .

— Bas el , 18 . Sept . ( Sch .M .) Gestern fand hier die Zusammenkunft
derschweizerischenJuristen statt . Die Verhandlungen , von
dem Rathsherrn vr . E . Burckhardt aus Basel geleitet , nahmen
im Großen Rathssaale den ganzen Morgen ein . An alten und neuen
Mitgliedern hatten sich 84 eingesunden ; das größte Kontingent stellte
natürlich Basel selbst mit 33 Mitgliedern , nach Basel kam Zürich , wo¬
selbst letztes Jahr - sich der Juristenverein versammelt hatte , mit 20
Mitgliedern , Luzern mit 7 , das Aargau mit 4 , Waadt , Gens und
Bern mit je 3 , Solothurn , Schaffhausen und Neuenburg mit je 2 ,
und Schwyz , Glarus , Freiburg , Baselland und Thurgau mit je 1
Mitgliede , somit waren im Ganzen doch 15 Kantone vertreten . Dieses
Mal konnte jedoch noch nicht die Frage über ein gleiche« schweizerisches
Zivilrecht zur Verhandlung kommen , sie ist aus nächstjährig « Sitzung ,
die in Lausanne stattfinden wird , vertagt . Man behandelte die näher
liegenden zwei Schwurgerichts -Fragen : 1) ob polizeiliche Vorunter¬
suchung oder Vereinigung der Untersuchung in einer Hand , und 2 )
über die Fragestellung an die Geschwornen . Referent war Professor
Rüttimann (Zürich ) , Korreferent Ständerath Heberlin
( Thurgau ) .

In Folge unseres Ausrufs in Nr . 217 der „Karlsruher Zeitung "
sind weiter eingegangen : Von einem Freunde und Kollegen 5sl . , von
M . 2 fl . 20 kr. , von W . 1 fl . 45 kr . , von H . H . 10 fl . , von Ungenannt
mit dem Motto : Wenig , aber von Herzen 1 fl . 45 kr ., von I . v . M . in
Friedrichsthal 20 fl . ; zusammen 212 fl . 55 kr.

Karlsruhe , 22 . September 1863 .
Doll , Oberkirchenraths - Assessor.
Döll , Geh . Hosrath .
Frick , Oberschulrath .
Grub er , Oberschulrath .
Knittel , Hosbuchhändler .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Krocnlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 24 . Sept . 3 . Quartal . 94 . Abonnements¬

vorstellung . Rosenmüller und Finke ; Lustspiel in 5 Ak¬
ten , von vr . Töpfer .

Theater in Baden .
Mittwoch 23 . Sept . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Stol -

zenberg statt der angekündigten Oper „ Somachen ' S Alle " :
Der Freischütz ; romantische Oper in 3 Akten , von Kind ;
Musik von Karl Maria v . Weber .

Dem R . F . Daubitz »
' scheu Kräuterliqueur ( erfunden

von dem approb . Apotheker 1 . Klasse R . F . Daubitz in Berlin ) zur
Ehre übergeben wir Nachfolgendes zur allgemeinen Beachtung :

Resultate und Beweise , welche durch den Gebrauch obig erwähnten
R . F . Daubitz ' schen Kräutcrliqueurs erzielt sind :

Seit sehr langer Zeit litt ich an sehr Übeln Hämorrhoidalleiden , wo¬
von mich ärztliche Hilfe nicht befreien konnte . Gott sei Dank bin ich
jetzt nach dem Gebrauch von einigen Flaschen Hämorrhoidal -Kräuter -
liqueur des Hrn . Apothekers R . F . Daubitz Hierselbst, Charlottenstr . 19 ,fast gänzlich uuederhergestellt und kann nur mit gutem Gewissen allen
ähnlich Leidenden diesen vortrefflichen Liqueur empfehlen .

Berlin . I , Hirschberg , vereidigter Makler ,
Spandauerbrücke 16 .



Z .a . 357 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Errichtung von Güterspeditionen
aus den Stationen Bammenihal ,
Helmstadt , Grießen und Beringen be¬
treffend .

Mit höherer Ermächtigung sind auf den Stationen
Bammenthal , Helmstadt , Grießen und Berin¬
gen Gütererpeditionen errichtet worden , welche mit
dem 1 . Oktober I . I . in Wirksamkeit treten werden .

Hinsichtlich der Station Beringen tritt jedoch die
Beschränkung ein , daß daselbst nur Rohmaterialien ,
und zwar in ganzen Wagenladungen , zur Beförde¬
rung aufgegebcn , bezw . von andern Stationen bezo¬
gen werden können .

Sammtlichc großh . Gütererpeditionen können über
die für den Berkehr mit den genannten neuen Güter -
stationeu in Anwendung kommenden Frachtsätze Aus¬
kunft ertheilen .

Karlsruhe , den 17 . September 1863 .
Direktion der großh . bad . Verkehrsanstalten .

I . A . d . D . :
Poppen .

Schneider .
Neues von Ottilie Wilderrnulh .

Leberrsräthsel ,
gelöste und ungelöste .

Erzählungen von
Ottilie Witdermuth .

Preis geheftet 1 fl. 4b kr. , eleg. ged. 2 fl. 12 kr.
Vorräthig in der lK . Brcrrm 'xöyenHvs »

huchhandVuntz in
K. Z .a .399 . In der Fr . Wagner ' lchen Buchhand¬
lung in Freiburg erschien so eben :

Weeck , Fr . o. , Nr. Mil . , Baden
unter den Großherzogen Carl
Friedrich , Carl , Ludwig
1738- 1830.

Acht öffentliche Vorträge .
Preis 48 Kreuzer oder 14 Ngr .

Borräthig in der G . Braun ' scheu Hofbuch -
handlun g in Karlsruhe . _

Z .a .382 . Im Verlage von Franz Duncker in
Berlin erscheint täglich die

Volks - Leitung .
Preis vierteljährlich bei allen k. - reich. Postan -
ftaltcu 2S Sgr ., bei allen Postanslalten o . deutsch-
österr . Postvercias nur 29 Sgr . , Insertions -Ge¬

bühren die Petltzritc 2 -/ , Sgr .
Die Volks -Zeitung erscheint täglich in 1 -/ , bis 2

Bogen , wird nach auswärts mit den Abendzügen ver¬
sandt und trägt daher die neuesten Nachrichten rasch
in alte Gegenden des Vaterlandes . Ihr billiger Preis ,die kurze , aber vollständige und übersichtliche Mitthei¬
lung aller politischen Neuigkeiten haben ihr nicht nur
in Berlin , sondern durch ganz Deutschland und in
allen Schichten der Bevölkerung einen so großen Leser¬
kreis verschafft und erhallen , daß ihre Auflage d i e
größte aller politischen Zeitungen in
Deutschland und die Zahl ihrer Leser
nach Hunderttausenden zu zählen ist .

Ihr politischer Standpunkt ist bekannt . Bei der
auch unter den schwierigsten Verhältnissen fortgeführ -
ten treffenden Beleuchtung der Tagcssragen in den
Leitartikeln darf sie auch wohl ferner aus die Treue
und Unterstützung ihrer Leser , sowie aller Freunde des
Rechts und der Wahrheit zählen .

Inserate finden durch die Volks -Zeitung die aller¬
weiteste Verbreitung und sind die Gebühren im Ver -
häliniß zu anderen Zeitungen , die bei einer Auflage
von 6000 bis 90v0 Exemplaren 2 Sgr . für die Zeile
nehmen , gewiß äußerst mäßig ._

Z .a .39b . O f f e n b u r g.

Kellnergesuch .
Ein gewandter Kellner mit glaudwüroigen Zeug¬

nissen und Sprachkenntnissen findet sogleich eine dauer¬
hafte Stelle bei

G . Pfähler jr . , zur Fortuna ,
_ Offenburg ._

Z .a .397 . Heidelberg .

i Ich zeige den Herren Mühlenbesttzern an , daß wieder
« ne groge , Sendung weißer Neckardenzlinger
Schälsteine eingeiroffen ist . Zugleich bringe ich
mem Lager in großer Auswahl roiher , Heidelber¬
ger , Schlirrbacher Mühlsteine rn Empfehlung .

Kall ,
vor dem Mannheimer Thor ,

_ nächst dem Bahnhofe ._
Z .a .54 . Osfenbu r g.

Gcht Kölnisches
Wasser ^ « "'

ist fortwährend in vorzüglichster Güte und
Reinheit zu beziehen durch

_ K Ltigler , Apotheker .
Z . y. 603 . Mannheim .

Knochenmehl
in verschiedenen Sorten empfehlen zu billigst möglichen
Preisen

G Köhler Lk Koch in Mannheim
Z .a .323 . Freiburg .

Am Freitag den 2ö . d . M .,
Vormittags 9 Uhr , werden im Hause Ur . 8 der
neuen Kaiserstraße zu Freiburg folgende reingehaltene
Weine , im Ganzen oder in Abtheilungen , gegen Baar -
zahlung versteigert :

28 Ohm Laufen « . . vom Jahr 1834 ,35 „ Durbach « . . , , 1849 ,IS . Markgräfler . , , 1846 ,3 -/ , „ roth « GlotterthUer „ „ 1857 .
. Stück weingrüne Fäss « , zusammennrca 320 Ohm haltend .

Gummi- Tr Glltta-Perchll-Walittll-Mik
von Jakob Hilgers in Lennep , Nheinpreußen ,
empfiehlt Schläuche , Platten , Ringe , Schnüre . Ausführliche Preiscou-
raute und Muster werden auf Wunsch franeo eingesandt. Z .a .368.

N. F. Daubltz'sther Ärauter-Liqueur,« funden und nur allein bereitet von dem approb . Apotheker I . Klasse R . F . Daubitz in Berlin , ist echt zu
beziehen in den autorifirten Niederlagen :

in Karlsruhe bei I . Küst , Langestraße Nr . 44,
„ „ „ Ferd . Schneider , Amalienstr . Nr. 29 ;

femer im
Noterrheiukreir .

In Adelsheim bei I . F . Rall ,
„ Buchen bei I . F . Kiefer ,
„ Eberbach bei G . A . Alt ,
„ Heidelberg bei Franz Eber ,
„ Mannheim bei Georg Dankmann »
, Mosbach bei E . Wippermann ,
„ Neckargemünd beiW . Schöpfleiu , Konditor,
, Rappenau bei Ferd . Niebergall »
„ Schwetzingen bei Fr . Jos . Ihm ,
„ Sinsheim bei Ernst Jak . Stntzmann ,
„ Tauberbischvfsheim bei Leopold Franc ,
, Weinheim bei A . Jochim ,
„ Wertheim bei Konst . Müller .

Mittrlrhtinkrrir.
In Ackern bei Gustav Wilhelm ,

„ Baden -Baden bei F . Leeger ,
„ Brette » bei A . Lindner ,
„ Bruchsal bei PH . Schmider ,
„ Bühl bei A . Martin ,
, Durlach bei Jul . Löffel ,
„ Ettlingen bei I . Springer ,
„ Haßlach bei F . Th . Buck ,
„ Ittlingen bei I . -Vierling ,
„ Lahr bei C . Haas v; Sohn ,

In Lichtena « bei F . W . Stengel ,
„ Offenburg bei Karl Debold ,
„ Oppena « bei Anton Andre Sohn ,
„ Pforzheim bei Alb Aug . Ungerer ,
, Rastatt bei F . ZO Schnurr ,
„ Willstedt bei I . F . Marquart ,

Obrrrheiukrtis.
In Emmendingen bei Ernst Tschira ,

« Erzingen bei I . N . Huber ,
„ Freibnrg bei E . D . Kamberger ,
„ Fnrtwange » bei Lamy K Co .,
„ Lörrach bei Peter Herlan ,
. Schopfheim bei Ehr . Tschira ,
„ Waldshut bei F . Zf. Haderer .

Seekrris .
In Constanz bei A . Rinkenbnrger ,

„ Engen bei Julius Käst ,
„ Heiligenberg bei P . Leibinger ,
„ Neustadt bei Fidel Köhler ,
„ Leibertingen bei Iohs . Braun ,
„ Oberlenzkirch bei Iohs . Schöpperle ,
„ Pfullendorf bei H . Wollmar ,
„ Stockach bei F . W . Reitinger .

Neberlingen bei F . I . Blattau .Kk . Aus Orten , wo noch keine Niederlagen bestehen , wollen sich solide Kanfleute behufs Uebernahme des
Alleinverkaufs für rhren Platz an Louis Glokke in Cassel wenden . Z .y . 311 .

Z .a . 383 . Lantenbach bei
Oberkirch .

Weinoersteigerung.
Der Unterzeichnete hat wegen

Mangels an Platz felgende rcin -
gehaltme Wcine in größeren und kleineren Ouantilä -
ten »m anncbmbaren Preis zu verkaufen , als :

Circa 20 Ohm 1857er Klevner ,
- 40 - 186l « und 1862er Klevner ,
- 30 - 1859 « und 1862 « Klingelberge - ,
- 32 - - - - Roth « ,
- 130 - 1861er und >862 « Weißherbst ,
- 47 - 1858 « und 1861er Gemeiner .

Lautenbach , dm 20 . September 1863 .
Alt -Sternenwirth Norbert Fies .

Z .a .393 . Karlsruhe .

_ Zu verkaufen .
Bierbrauer Hack in Karlsruhe beabsichtigt sein

Anwesen zu verkaufen . Dasselbe enthält :
1) Ein zweistöckiges , von Stein erbautes Wohn¬

haus in der Langenstraße Nr . 142 zunächst d «
großen Jnsanteriekaserne in Karlsruhe in schön¬
ster und gangbarster Lage , mit schönen und ge¬
räumigen Lokalitäten und gut eingerichteter
Bierbrauerei , welche mit einer Dampfmaschine
betrieben wird , mit großen Malz - und Jung -
bicrkellern und zwei Kessel versehen , in welchen
täglich etwa 6 Fuder Bier gebraut werden kön¬
nen , und es ist das ganze Geschäft nach der
neuesten Braumethode gut und vortheilhaft ein¬
gerichtet .

2) Einen großen , nach den neuesten und besten Er¬
fahrungen gebauten Lagertet !« mit 3 Eisgrubcn ,
in welchem 300 Fuder Bier bequem gelagert
werden können , außerhalb ganz nahe der Sladt
und der Eisenbahn gelegen , mit vier Morgen
großem Platz . Das Keüergebäude enthält eine
große Faßremise und Bierhalle , welche zum Be¬
wirb der Wirthschaft zweckmäßig eingerichtet
und der Platz vor derselben mit schönen Gar¬
tenanlagen versehen ist.

3 ) Ein vollständiges , zu diesem Geschäftsbetrieb
nöthiges Inventar , worunter 300 Stück Lager¬
und eine große Zahl Fässer zum Bierversenden
vorhanden .

Das Geschäft erfreut sich der besten Frequenz und
kann vermöge des dazu gehörigen großen Platzes nach
Belieben erweitert und vergrößert werden , und würde
sich deßhalb vorzüglich zu einer Akiienbraucrei eignen ,da in Karlsruhe und Umgegend viel Bier verbraucht
wird . Die Verkaufsbedingungen können billig ge¬
stellt und der größte Theil des Kaufschilliilgs „ ehxnbleiben . Portofreie Anträge nimmt entgegen der
Eigenthümer .

Z .a .327 . Nr . 648 . Heidelberg .

Versteigerung .
Höheren Auftrages zufolge werden

Mittwoch den 30 . d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

auf idem . Rathhause in Mauer 30 Handkar¬
ren , 8000 . lfd . Fß . 2 -/, " und IV .

"
buchene Dielen ;

Freilagden2 . k. Ai .,
Vormittags 10 Uhr ,

auf der Station Ncckarelz 15 Erdtransport¬
wagen , und im Flußbau - Magazin zu
Mannheim Vormittags 8 Uhr und
Nachmittags 2 Uhr beginnmd ;

Montag den 12 . k. M . :
12 Stcintransportwagen , 50 Handkarren , 7 Hebma¬
schinen , 16 Flaschenzüge , Ketten rc. ;

Dienstag den 13 . k. M . :
20 Fußwinden , SO Hcdeisen , 50 Pickel , 70 Rotthauen ,
25 Steinschlägel rc . , sowie im Magazi n h i e r
Morgens 8 Uhr und Nachmittag » 2Uhr
beginnend ;

Montagdenlst . k. M . ,
119 Erdtransportwagen , 1500 Dienstbahnschwellen ,
400 Zweispiken rc . ;

Dienstag den 20 . k. M .,
5000 Klammern , Steinkarren , Schubkarren und ver¬
schiedene Gegenstände öffentlich versteigert .

Die Steigobjekte können in Mannheim jeden
Samstag , Vormittags von 8 bis 12 Uhr ,
und auf den übrigen Plätzen jeden Tag eingesehen

werden .
Heidelberg , den 14 . September 1863 .

Eisenbahnbau . Materialverwaltung .
Philipp .

Z .a .400 . Nr . 1545 . K a r l s r n h e.

Fischwasser -VerpachLung .
Die ärarischen Fischwasser des Bezirks werden für

Martini 1863/69 in den bezüglichen Strecken des
Rheins und Altrheins , sowie der betreffenden Neben¬
bäche in öffentlicher Versteigerung verpachtet werden ,und zwar

Freitag den 25 . d . M . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Ralhhause zu Darlanden für dortige Gemarkung ,
Nachmittags 4 Uhr

!m Rathhause zu Neuburgweier für die Gemarkungen
Neuburgweier und Forchheim ,

Samstag den 26 . d. M . ,
Vormittags 10 Uhr ,im Nachhause zu Eggenstein für die Gemarkung Eg -

genstein ,
Mittags 12 Uhr im Rathhaus zu Leopoldshafen ,
Nachmittags 3 Uhr im . „ Hochstetten ,

„ 4 , „ „ „ Liedvlsheim
ebenfalls für die betreffenden Gemarkungen .

Karlsruhe , den 22 . September 1863 .
Großh . Domänenverwaltung .

A . a . 375 . Pforzheim .
""

Bekanntmachung .
Auf d« Bahnstrecke von Pforzheim bis Mühlacker

werden bis
Donnerstag den 24 . d . Mts . ,

verschiedene abgängige Baumaterialien und Geräth -
schaften , als : Bauholz , Dielen , Ziegel , Backsteine ,Thüren , Fenster , alte Hohlschiene » , Schienenabfälle ,alles Elsen , Zinkblech , Gerüstklammern , Geschirrhül -

ten , alte Transportwagen , Karren , eine Feldschmiede,rc. öffentlich «« steigert , und findet die Zusammenkunll
Morgens 8 Uhr beim Pforzheim « Bahnhof
Vormittags 11 Uhr bei dcr Station Enzberg .Nachmittags 3 „ „ , „ Mühlacker

statt .
Pforzheim , den 18 . September 1863 .

Großh . Eiscnbahnbau -Jnspektion .
A. A . :

L. Br echte ! ,
Matcrialverwalter .

Z .a .385 . Kuppenheim .

Holzversteigerung .
Da die am 18 . d . Mls . abgehaltene Holzversstige -

rung im Gemeindewald Kuppenheim die Genehmi¬
gung des Gemeinderaihs nicht erhalten hat , so wird
Tagfahrt zur nochmaligen Versteigerung desselben auf

Montag den 28 . d. Mts . ,
Morgens 10 Uhr ,

mit dem Bemerken angeordnet , daß die Zusammen¬
kunft beim Rachhaus hin stattzufinden HP .

Zur Versteigerung werden ausgesetzt : ^
«) 168 Stück tannene Klotz - und HolländtrstSmnre
b ) 223 >- - Baustämme ,
c) 20 - - Sägklötze .
Kuppenheim , den 21 . September 1863 .

Das Bürgermeisteramt .
H e r t w e ck.

Z . z .967 . Nr . 18,532 . Heidelberg . ( Dieb¬
stahl und Fahndung .) Am 3 . d . M . wurde aufder Eisenbahnstrecke von Basel bis Heidelberg eine
Reisetasche — an der einen Seite grünes Leder , ander andern Seite gesticktes ( einen liegenden Knaben
vorstellend ) ; auf dem gelben Bügel ist der Name
bllekelmsiln eingravirt , — entwendet .

Sie enthielt einen schwarzen , mit Seide gefütterten
Rock , ein schwarzes Tricol - Beinkleid , eine schwarze,seidene Weste , eine ganz neue und eine alte silbern«
Cylinderuhr , ein großes cingerahmtes Familien -Pho -
tographiebild von ovaler Form , mehrere kleine Photo¬
graphien und große und kleine Ansichten von der
Schweiz , graue und braune seidene Halstücher , weiße
Taschentücher , U . l. . gezeichnet , weiße Taschentücher
mit dem geschriebenen Namen Unllemsvn und lila¬
farbigen Rändern , drei neue Cigarrenspitzen (Holz-
und Hornarbcit ) , und ein goldenes Medaillon , in der
Gestalt eines , 1) / / hohen und 1 " breiten Buches ,
enthaltend ein photographisches Bild ; sowie Wäsche,
gezeichnet I, . I, .

Wir machen dies zur Fahndung mit dem Anfügen
bekannt , daß der Bestohlene eine verhällnißmäßige Be¬
lohnung im Fall der Herbeischaffung sammtlicher oder
einzelner Sachen zusichert .

Heidelberg , den 4 . September 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Litschgi .
Z .z.970 . Nr . 3183 . Kork . ( Aufforderung

und Fahndung . ) Der wegen Betrugs angeschul¬
digte Mathias F ich ter von Thennenbronn , welch«
sich flüchtig gemacht hat , wird aufgefordcrt , sich

innerhalb 3 Wochen
zur Einvernahme dahier zu stellen , indem sonst das
Erkenniniß nach dem Ergebnisse der Untersuchung ge¬
fällt werden wird . Die Behörden ersuchen wir , den¬
selben auf Betrete » anher veibringen zu lassen .

Personalbeschrieb : Alter , 31 Jahre ; Größe ,5 ' 4 " ; Statur , schlank ; Gesichissorm , länglich ;
Haare und Augenbrauen , schwarz ; Stirne , hoch ;
Augen , braun ; Nase , spitz ; Mund , klein ; Bart ,
braun ; Zähne , gut .

Kork , den 21 . September 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kützwieder .
Z .a .392 . Nr . 8419 . Kenzingen . ( Schul¬

denliquidation .) Viktoria Zeiser , ledig , von
Oberhausen ist Willens , nach Amerika auszuwandern .
Zur Schuldenliquidation haben wir Tagfahrt auf

Samstag den 26 . September d . I .,
früh 9 Uhr ,

aus diesseitiger Kanzlei anberaumt .
Kenzingen , den 19 . September 1863 .

Großh . bad . Bezirksamt .
_ D i l g c r ._

Z .a . 391 . Kam , aber sah Dich nicht .

Frankfurt , 21 . Sepibr . 1863 . Staatspapiere .

Oestcrr .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5°/ , Met . i . S . b . R .
50/0 do . in holl . St .
50/0 dv. 1652 in Lst.
5»/o do. 1859 „
5"/o Lomd . i . S .b.R .
57 , Lenel .E .b .R .«/ ,
5»/o Nat . - Anl . 1854
5 »/oLNet . -Obligat .
50/0 do. 1852 C .b.R .
4V -°/ ° Met . -Oblig .
5»/o Oblig . b. Rth .
4V -°/° do.
4°/o do .
3V - °/o Staatssch .
4V ? /t, Ijährig .
4VrVo '/-jährig
4°/o Ijährig
4-/o V-jährig
40/0 Ablös .-Rentc
3V - "/o
4V -°/oObl . b. Rth .
4 "/o dto .
3 '/ - °/o dto .
4 "/o Obligation .
3V ? /o dto . v. 1842

83 V» b.
83V « G .
93 ' / » P .
83 ' / » P .
73 '/ « P .
67 G .
67 ' / , G .
60 ' / , G .
106 -/ » G .
101 >/r G .
98 -/ » G .
89 -/ . G .
102 -/2 P .
103 G .
101 -/ . P .
1V1-/ . P .
101 P .
97 -/ « P .
104 -/ , G .
>03-/2 P-
100 -/ . P .
SS'/- P.

G .Heff .

Nassau

Brschw -
Lrbg .

Franks .

Ru
'
ßl .

Finnl .
Span .

Belgien
Italien
Schwd .

Schwz .

N - Am .

5 "/„ Obligation .
40/g dto .
3 'Wo dio .
5»/ , Oblig . b. Rth .
4 -/ - °/o dto .
io/ , dto .
3 ' / ? /o dto .
3 '/ - °/oO . b.R . s105
4°/oO .Fr .s28kr .b.E .
3 -/ 20/0 Obligation .
3"/» dto .
5°/,ObI . inL . sfl . 12
4 ' /, °/oObl .i. R .ii105
3o/„ inl . Schuld
2 "/ , Schuld
4 '/2 °/oO . i .Fr .s28kr .
5 »/ , Rente Fr . s 28 .
4 -/ 2"/, Obligation .
4Vr7 °Pfbf .b .B .<LE .
4 ' /2°/oE .O .Fr .ä28k .
4 ' / -0/,Bern . St . -O .
4 "/ « dto .
5°/aGf .St .O . Fr .28
6°/,St .i. D .sfl .2 . 30
50/, do. 1871 u . 74

102 -/2 P .
100 G .
97 ' / » P .
102 -/ , P .
102 -/ » P .
89 -/ , G .
93 - , G .
93 -/2 P .
93 -/ , P .
98 P .
93 -/ . P .
90 -/, P .
88 -/2 P .
52 ' / . P .
48 -/ , P .
100 -/ . P .
74 P .
98 P .
97 -/ . bG .
100 ' /, P .
102 -/2 P .
95 -/rG .
98 -/, P .

Diverse Aktien , Eisenbahn Aktien und Prioritäten .
3"/ , Frankfurter Bank
3 --/g Oesterr . Bank -Aktien
5°/g , Cred . A. i.O . W .
3--/g Bayr . Bank s fl. 500
4°/g Darmst . B .-A . s fl. 250
4°/o Weimar . Bank -Aktien
4 »/o Mitleid .Cr .- A. s 100TH .4 °/ , Lurnnb . Bank -Aktien
SpanH . u .Jnd . Fr .500 d 28
Taunusbahn -Akt . b fl. 250
3 -/ , "/a Frankf .Han .Esnb . - A.5-/,Oesterr .Staats - Esnb . - A.5°/,EIisab . B .fl.200pr . St .-/ ,
Rhein -Nahe -Bahn
40/0 Ldwh . -Bexb . Eisenbahnl '/ ^ /oPf -Mar - Esb . - A. b . R .4 -/ 2

-VvBay « .vstbahmAktien
4"/ , Hess. Ludwigsbahn
Friedr . -Wilh . -Nordb . - Akt.

136 -/ . G .
838 P .
201 -/ , b .

237 -/ , P .
89 -/ . G .
98 -/ . P .

625 G .
312 G .
97 ' / , P .
195 b . G .
128 P .
29V , G .
143 -/ , G .
106 G .
114 -/ , P .
129 -/ . G .

st--/ , Oest . St . - Eisenb . -Prior .
30/^Oest. Süd .St . u .Lom .EB
5°/ , Elisabethbahn - Prior . -/ ,
5°/o do. neueste Emiss . -/ ,
5»/»Büh .W .- B .P .i .S .b .R «/ ,
4 ' /, "/oHeff - Ldwgsb . -Prior .
5°/ ^Oest.Lld.1.Pr .-O . ' . Silb .

2.
4V, °/ö Ldwh .-B « b .Pr .-Obl .
40/0 » »
4 -/ ? /oRH« n -Naheb .Pr .O .
4 ' /r °/oFrkft . -Han . Prior .O .
5°/,Jtal .R .20 «/oEnz .Fr .s28
4°/,Südd .Bnk . - A .30 -/,Einz .
Span .Cr .b .Pereire70 "/o .
4 -/2 °/,Bayer .Ostb . 30 »/o .
3»/ „Deutsch .Phonir20 °/o .
4--/ „Frks . Provident .10 -/o
Frkf. HyPothekenb . 25--/o ,

53 -/ , P .
53 P .
84 -/ . P .
80 P .
86 -/r G .
102 P .
95 -/ , G .
LOG .

99 -/ . P ?

257 -/ , P .

113 -/ , P .
156 ' / , G .
91 -/ , P .
100 -/,P .

AntehenS -Loose .
Ocst .250fl . d.R1839

„ 250 , „ 1854
. 100,Pr .L.1858
„ 500 „ v . 1860 °/ ,

3 '/2°/vPreuß .Pr .A.
Schwed .Rlhlr . 10L .
Bad . 50 - fl. -Loose

35 -
Kurh .40Thl .L. b.R .
Gr .Hess. 50fl .L.b.R .

Nass . 25 -fl. -L. b. R .
Sch .-LiPPe25Thl .L.
Sard . 36Fr .L. b. B .
Mail . 45Fr . L. b. R .
3"/vL . A.d .St .Brüff .
2 -/,Lütt .Pr .O . b. G .
Ansb . - Gunzenh . L-

142 P .
83V . P .
145 P .
90 b . G .
125 G .
10 P -
Ill ' /zG .
54 P .
56 -/ , P .
132 -/ . P .
37 -/ . G .
38 P .

58 G .
35 -/» P .
96 '/ . P .
35 '/ , G .
12 P .

Wechsel -Kurse .
k.S .Amsterdam

Antwerpen „
Augsb . -ffl . 100 .
Berlin
Bremen ,
Brüssel
Eöln
Hamburg ,

Leipzig
London ,
Maild .i.Fr . 200 ,
München .
Paris ,
Wien ,
Disconto .

99 -/8 G .
93 -/r G .
99 -/ . G .
105 G .
96 -/ . B.
93 -/ . B .
105 G .
87V , <S -
104V « G .
118 - rB .
SS -/ , B .
SS' /« B .
93 -/« S .
10SV » G .
30/a G . ^

Gold und Silber .
Pistolen fl . 9 40
Preutz . Frd ' or. . 9 56
Holl . fl. 10 St .
Rand -Ducat .
20 -Frankenst .
Engl . Sovcr . .
Gold pr . Zpsd . « 804
HH. Silb . p.Zpfd. » 52 6
Preuß . Casssch. . 145
Doll , in Gold , 226

-41
- 57

9 48 -49
5 33 -/2-34 / .
9 20 '/i-2lV,

1144 -48

Druck und Verlag der lraun ' schen Hofbuchdruckerei . Mit ein « Beilage und Anzeige von Georg Tra <
Wwe . in Heidelberg und Karlsruhe .
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